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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 2 
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3 Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comfoir im Poſt⸗Lokal. EN 
Eingang: Plautzengaſſe Neo 305. 
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No. 156. Donnerſtag, den 8. Juli 1841. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. Juli 1841. 


Die Herren Kaufleute Grützner aus Pakis, Voigt aus Elbing, Schlutow aus 
Stettin, Heir Gutsbeſitzer Nehrung v. Szerdahely aus Rinkowken, log. im engli⸗ 

ſchen Hauſe. Herr Gaſtwirth D. E. Clauſſen aus Stralſund, Heir Guts beſizee 
C. Clauſſen nebſt Nichte aus Krojanten, Herr Partikulier o, Kleiſt aus Königsberg, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſitzer v. Trembecki aus Oſtrowitt, log. im 
Hotel d' Oliva. N b W bi A 


Bekanntmachungen 5 
1. Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 27. Auguſt 
1836 und unſer Publicandum vom 28. Februar 1837, kündigen wir hiemit 3 
I) den Reſt der auf den Betrag von 320 Thalern ausgeſtellten Königsberger 

8 — Skadt⸗Obligationen, von der Nummer 13,000 gb, Be 

2 ſämmtliche noch courſirende hieſige Stadt⸗Obligationen, auf die Beträge von 
330, 340, 360, 370, 380, 410 und 420 Thalern lautend, BERN 

3) die auf 430 Thaler ausgeſtellten Stadt⸗Obligationen; dieſe aber nur bis zur 
Nummer 8000. { 


die Auszahlung der Valuta nach dem Nenn⸗Werthe, wie der fälligen 
Zinſen, erfolgt vom 2. Januar 1842 ab, durch unfere Stadt⸗Schulden⸗Tilgungs 
Kaſſe, in den Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag. RE 


1 
1 


— 
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Die gekündigten Obligationen tragen vom 1. Januar 1842 ab keine Zinſen, 
und werden diejenigen Inhaber derſelben, welche fie bis zum 15. Februar 1342 
nicht abheben ſollten, zu gewärtigen haben: daß die Valuta für ihre Rechnung 
und Gefahr dem Depoſitorio des Skadtgerichts eingeliefert werden wind. 

Königsberg, den 1. Juli 1841. 5 f i 
1 Magiſtrat Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 
3 2. Bei der im Monat Juni e. Statt gehabten Reviſion der Bäckerladen ha: 
ben nachſtehend genannte Bäcker bei gleichen Preifen und gleicher Güte det Manz 
ren das größte Brod feilgeboten. f 5 

IJ. Weizenbrod. a 


Bäckermeiſter Thiel, Langgarten W 70. 
15 Schnetter, „ 21. = 
= Melchert, „ W 232. ö a 
Bäckerwittwe Jäntſch, Mattenbuden . 215. 
8 „Il Rog genbrod. i 
a Bäckerwittwe Jäntſch, Mattenbuden M 245. 
Danzig, den 3. Juli 1841. Sr Br: 
SR Königliches Polizei⸗Directorium. 


5 I 
v. Clauſe witz. i ; 
3. Der Mühleubeſitzer Benjamin Frantzke in Gerdien beabſichtigt im Dorfe 


Hohenſtein, Amts Sobbowitz eine Bockwindmühle zum Getreidevermahlen für fremde 


Mahlgäſte anzulegen. a ; 

In Folge beſtehender Beſtimmung wird dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und werden zugleich glle diejenigen, welche dieſer Anlage aus irgend 
einem Grunde widerſprechen zu können glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen 
binnen einer präcluſtviſchen Friſt von 8 Wochen bei der unterzeichneten landräthli⸗ 
chen Behörde anzubringen und zu begründen, widrigenfalls dem p. Frantzke der lan⸗ 
despolizeiliche Conſens zu dieſer Anlage ohne Weiteres ertheilt werden wird. RZ 

Prauſt, den 23. Mai 1841. er 3 
8 Königl. Landrath des Danziger Kreiſes⸗ 


A VE RT ISS E MH NTS. Ä 


4. Daß der hieſige Bechlermeifter Albert Eduard Silberbach und deffen Ehe⸗ 
frau Anne Caroline Heinriette geborne Söhnert, den unterm 20. November 1840 
vor der Ehe geſchloſſenen Ehevertrag, wonach fie die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 
ſchloſſen haben, aufgehoben, und in der gerichtlichen Verhandlung vom 25. Mai d. J. 
erklärt haben, ferner in Gemeinſchaft der Güter zu leben, wird bekannt gemacht. 
Elbing, den 21. Juni 1841. 5 i 
f ERS ” RER Königliches Stadtgericht. ; 
5. Zur Lieferung des erforderlichen Bedarfs an Brennholz zum Heitzen der 
Zimmer im hieſigen Regierungsconferenzgebäude pro 1841,42,, beſtehend in Acht⸗ 
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1 Klaftern büchen Scheite, fol ein Unternehmer im Wege der Submiſſion er⸗ 
ittelt werdꝶen. a 
mitte Die diesfälligen Bedingungen können in den Dienſtſtunden Vormittags von 


9 bis 1 Uhr in unſerer Finanzregiſtratut eingeſehen werden. er 
Unternehmer, die ſich als ſicher legitimiren können, fordern wir hiermit auf, 
ihre Anerbietungen in verſiegelten an uns addreſſirten, äußerlich mit dem Rubro: 
- „Submiſſion auf die Lieferung des Brennholzes zum Heitzen der 
= Zimmer im Regierungsconferenzgebäude“ 
ehenen Erklärungen bis zum ! 
Keef 155 19. Juli d. J. 
einzureichen. ER 
5 5 dieſen Submiſſionen muß: i 
a. die gehörige Bekanntſchaft mit den feſtgeſtellten Bedingungen und die An⸗ 
nahme derſelben deutlich ausgedrückt, . 
b. der Preis pro Klafter incl. aller mit der Ablieferung bis in die dazu beſtimm⸗ 
ten Räume verbundenen Koſten, genau angegeben werden und 5 g 
e. über die perſönliche Qualification und Sicherheit zur Ausführung des Ge 
ſchäfts der benöthigte Nachweis geführt werden. : Ä 
Die Auswahl unter den ſich meldenden Liefekanten bleibt der Regierung 
vorbehalten, ein jeder derſelben bleibt jedoch an ſein Gebot ſo lange gebunden, 
bis er durch den Zuſchlag an einen Andern, oder durch unſere ausdrückliche Er⸗ 
klärung davon entbunden worden. a . 
Danzig, den 23. Juni 1841. 
i Königl. Regierung, 
Abtheilung für diereete Steuern, Domainen und Forſten. 
. Bekannt mach un g. 5 
Der für Rechnung auszuführende Theil an Erdarbeit behufs Verlegung des 
Deichs am rothen Kruge, Toll in Accord ausgegeben werden, und ſteht vermöge 
Auftrages hiezu vor dem Unterzeichneten ein Termin zu - 
„Dienſtag, den 20. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle an, wobei bemerkt wird, daß die Beiſchaffung der Erde zum 
Theil durch Aufkarren, zum Theil durch Wagen⸗Anfuhr geſchehen, und der Deich⸗ 
körper in ſolche Looſe getheilt werden ſoll, um auch den ſchwächeren Unternehmer 
den Beitritt möglich zu machen. EEE ; 
Plenendorfer Schleuſe, den 5, Jllti er 
a Der Königl. Vermeſſungs⸗ Reviſor. 
x ERS TR ER 
2 ER i E o RD e „ F 5 l . 
7 Den am 5, Juli Abends 11 Uhr, nach ötägigen ſchweren Leiden erfolgten 
Tod unſeres geliebten Garten und Vaters, des hieſigen Bürgers und Schneider⸗ 
meiſters Johann Ernſt Sonn, im baſten Lebensjahre, zeigen tief betrübt ergebeuſt 
an i N die ee nn und Sohn. 
5 5 1 u. > 
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x Ka * N 9 ö S 5 Bei 2 5 
„ d L. G. Homann s gung und Buchhandlung, Jopen⸗ 
: gaſſe W 598, Re ne oh ® 5 
Roger, ſicherer Schwimmmeiſter, eder die beste 
£ Methode in wenig Tagen ſchwimmen zu lernen; nebſt Thevenots Schwimmkunſt 
und den dazu gehörigen 10 Abbildungen. Geheftet 10 Sgr. Weimar bei Voigt. 
8 Man warnt vor dem ſchlechten Nachdrucke, welcher von dieſem Büchlein bei 
Soll re 


9. Soeben iſt erſchienen und bei ©. Anhuth, T bk No 


inger in Wien erſchienen iſt. 
432. zu haben: ; 


Grundlehren des Muſtkunterrichtes. 


Ein Handbuch für Geſang⸗ und Inſtrumental⸗Schüler von G. D eine, 

Königl. Muſik⸗Direktor und Geſanglehrer am Oymitaftum zu Elbing. Gr, öve. 
ER Preis 5 S & 8 

„Schon lange iſt das Bedürfniß nach einem kleinen Leitfaden für Schüler, wel: 


ches bei dem Praktiſchen Mufikunterricht die Theorie an die Hand giebt, ſo fühl⸗ 
bar geworden, daß dieſe Schrift nach ihrem Erſcheinen große Seuſatlon erregt hat, 
und die Einführung in mehrere Schulanſtalten ſogleich bewirkt wurde. 
— rr q ⁰ 10A BEE ee EEE schauen 
Er Anzeigen. e g 
10. Da die finale Vertheilung der Nachlaßmaſſe des verſtorbenen hieſigen 
Kaufmanns Carl Gabriel Gerlach und ſeiner verſtorbenen Ehegattin Stenate Lucie 
Gerlach geb Beuck innerhalb vier Wochen erfolgen ſoll, ſo werden die unbekaunten 
Gläubiger derſelben hiemit aufgefordert, ſich innerhalb der un Geſetz vorgeſchriebenen 
Friſt mit ihren etwanigen Anſprüchen bei den unterſchriebenen Teſtaments⸗Executo⸗ 
ren zu melden; widrigenfalls ſie ſich nach erfolgter Vertheilung wegen ihrer Forde⸗ 
tungen nur an jeden der Erben nach Verhältniß ſeines Erbtheils zu halten berech⸗ 
tigt ſein werden. i GER 5 d a SE 
Danzig, den 28. Juni 18414. 5 . 


Er Die Teſtaments⸗Executoren. 
BETTER  Nidter. Skerle. 3 
11. Einem uuverheiratheten männlichen Dienſtboten, von geſetzten Jahren, der 


mit Pferden umzugehen weiß, dabei einen herrſchaftlichen Tiſch zu bedienen verſteht 
und ſich durch Zeugniſſe über fein allgemeines Wohlverhalten auszuweiſen vermag, 
wird ein vortheilhafter Dienſt vom 1. Auguſt d. J. ab Heil. Geiſtgaſſe No. 959. 
in den Nachmittagsſtunden von 3 Uhr ab nachgewieſen. SR ER 
12. Es wird jemand zum Mithalten des Moden⸗Journals geſucht. Viertel⸗ 
jährich 772 Sgr. Das Nähere Johannishof e 1457. Se En 
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en Hante  Bonpafiao Quintett im 1 Gatten, bei nangeuchine Mitterung 


non des Hotel „Prinz von Preußen.“ f 
Be = C 


Ö 14. „ Pinſcherhündin, glatthagrig, ſchwarz, an den Angen und $- 
© Füßen gelb gefleckt, auf den Namen Amie hörend, hat ſich am 6. d. M. u 
& Abends aus dem Haufe große Mühle * 354. verlaufen. Wer fie dorthin 9 
0 zurückbringt, erhält mit beſtem Danke 20 Sgr. Belohnung. 
CCCCCC sssuensseszesnuenen 


15. Holz Verkauf. = 

1000 Klafter kiefer, ganz 955 ſtarkes Klobenholz, ſtehen in Unter⸗ Sartol 
7 beim Krüger Buchholz oberhalb Graudenz, und ſollen e an den Meiſt⸗ 
biekenden, im Ganzen oder in Parthien von 20 Klaftern an, ; 
5 den 15. Juli e., Vormittags 10 Uhr 3 
zur Stelle erkauft werden, wozu Käufer; eingeladen werden. — Das Holz wd 
frei bis ans Weichſelufer dort hingeliefert. 
16. A > Beim Heil. Leichnam am Wall iſt ein Stall zum Abbrechen bil⸗ 

lig zu verkaufen. Das Nähere erfährt man 5 in der 
127 0 * 1756. 
Donnerſtag, am 8. Juli, 


Konzert auf. der EN ſterpl ate. Anfang 4 Uhr en wozu 


ergebenft einladet M. D. Krüger, 
18. n Larıpen datt reparikt Er zeinigt der Klempner Adolph Rud aht. 
19. Damen die Theil nehmen wollen, jeden, Morgen 6 Uhr zum Baden nach 


Bröſen. zu fahren, belieben ſich zu melden am! hohen Thor N 238, . 

77FFFFTTTT 23856 ca 
„ Ausgabe der wangelichen Geſangbiſcher 4 N 
N kann bei mir erſt vom nächſten Sonnabend ab zuͤm Verkauf kommen. Auf 
alte Einbände, von der höchſten Eleganz bis zum gewöhnlichen Pappbande 7 N 
m iſt der möglichfte Fleiß N 8 ſind ſie daher gut und dauerhaft 4 
?²² der rmann, 

i Heil, Geiſtgaſſe E10 N 
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8 f Ver miet hungen. 0 BE 
8 21. Gr. Getbergaſſe „ 62, iſt in der zweiten 1 255 Stube nebſt Küche, 
gr Weine u. Boden auch: eine Hangeſtube zu r 2 e RR 


heres Wollwebergaſſe 1968 = 
22; Brodtbänkengaſſe IM 660. in der ersten Etage, d 2 Stuben, 1 und ! 

Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen. 5 
23. If der Aſchletgaſe 595. iſt eine e 0 vermierhen, 8 s 


Be. EEE, 
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24. Ein recht hübſches Familien⸗Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Küche und 
Bodenraum mit eigenem Eingange iſt in dem neu erbauten Haufe, große Mühlen⸗ 
gaſſe M 320., zu vermiethen. Näheres altſtädtſchen Graben M 333. . 
25. Auf Langgarten im ſchwarzen Hahn No. 238. iſt die ganze Unter⸗ 
Gelegenheit mit einer Deſtillation zur rechten Zeit zu vermiethen. Zu erfragen 
Lauggarten W 225. a 5 f a 
26. Zu Michaeli zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe N? 1144.: Das Haus 
Fiſchmarkt NE 1584. zum Krahm⸗, Speicher⸗ oder Leinwands⸗Handel, die Saal⸗ 
Etage Hundegaſſe 76., 4 Zimmer Iten Damm 1421., 2 Stuben Hundegaſſe 290. 
27. Ju dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe M 1003, iſt die 1ſte und 2te Etage von 
Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere am ten Damm W 1279. i 
28. Breitegaſſe 1202. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 2 decorirten Zimmern, 
einer Geſindeſtube, Küche, Keller ꝛc., zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
29. Heil. Geiſtgaſſe 2 999. find 2 Zimmer in der erſten Etage, nebſt Kam⸗ 
mer und Holzgelaß an einzelne Perſonen zu vermiethen. = 
30. Sandgrube NE 432, ift eine Wohnung von 2 Stuben, Küche, Garten 
und auf Verlangen ein Pferdeſtall, von October ab zu vermiethen. 5 
31. Holzmarkt 86. find 2 Stuben nebſt Küche, Keller u. Boden zu vermiethen. 
32 In dem Haufe Schnüffelmarkt Nro. 634. find mehrere Stuben, Küche, 
Boden und Apartement, an ruhige Bewohner von Michaeli d. J. zu vermiethen. 
!!!!!! ã ͤ RE Ente 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


33, % Böttchergaffe M 251. ſtehen vier Maiſchküven von Eichenholz, jeder 
2340 Quart haltend, nebſt Lagerholz und Deckel, alles im brauchbarſten Zuſtande, 
zum billigen Preiſe zu verkaufen. em g N 
. Lell. Miemeper's 34. Dieſes ausgezeichnet gute Fabrikat, daß an Brauche 
„ barkeit alles andere Nachgeahmte weit hinter ſich läßt, 
i mit vielen Worten anzupreifen, liegt nicht in meinem 
ö „Sinn. Die Qualität zu beurtheilen, überlaſſe ich gern 
\ dem Urtheil der Kenner. Das Haupt» Depot halte ich 
bei L. G. Domann in Danzig, Jopen⸗ 
Irene gaſſe 598. „ wo die Sorten von 21% bis 20 Sgr. 
pro Dutzend, die Preis⸗Verzeichniſſe aber gratis verabreicht werden. 
N G. W. Niemeyer, 
: N Stahlfedern⸗Fabrikant. 
35, ‚Die Glas“, Fayance, und Porzellan⸗Handlung ten Damm u 1284. et 
bit Rum⸗ und Bierflaſchen, fo. wie diverſe Biere, Punsch und Sie 
queurgläſer, für die Herren Gaſtwirthe und Deſtillateurs paſſend, und werden dieſe 
Wagren zu billigen Preiſen verkauft. 333 SE 8 


nl 
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36. Aus der rühmlichſt bekaunten Fabrik der Herren Gebrüder de Castro in 
Altona & Magdeburg empfing ich ein Sortiment Tabake von 10 bis 12 Sgr. pro 
Pfd., die ich als beſonders preiswürdig hiermit beſtens empfehle. N 

N 555 s „ Bernhard Braune. 

37. Sein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von franzöſiſchen und dentſchen 


Tapeten, Borduͤren, Plafond's 20. empfiehlt unter Zuſicherung 


billiger Preiſe 5 Ferd. Nieſe, Langgaſſe AE u 
38. Pferdehaar⸗ und Seegras⸗Matratzen, fo wie beſte ger 
fottene Pferdehaare empfiehlt billigſt Ferd. Nieſe, Lauggaſſe MM 525. 


39. Sein Lager von Wachstuchswaaren aller Art, als: Piano⸗ 
forte⸗, Tiſch⸗, Commoden u. Toiletten ⸗Decken, Wachstaffet, Wachs parchend, Wachs⸗ 
leinwand und Wachstuch-Fußtapeten in allen Sorten und Breiten empfiehlt 

N Ferd. Nieſe, Langgaſſe Ru 525. 

Gegeegegeĩe gegesgegeeggeesgesssegeee 
© 40. Eine gute feſte Treppe ſteht zum Verkauf auf Neugarten e 504. 
GS GGG GGS GGG 
41. Bei Sommerling, Brodtbänkengaſſe M 660., iſt ſchönes weinklares Putzi⸗ 
ger Braun⸗ und Berliner Weißbier a 3 Flaſchen für 2 Sgr. zu haben. a 


22. 1000 der neueſten Stickmuſter, welche in Ber⸗ 
lin erſchienen, empfing Könenkamp, 
en „ Langgaſſe M 407. 
175 140 Stück fette Hammel ſtehen zum Verkauf bei Herrn G. Froſt in Lie⸗ 
ena RE 5. 
a. Sommer⸗⸗Anzuͤge in größter Auswahl zu außer 
billigen Preiſen, empfiehlt Philipp Loͤwy, 
> 5 Holzmarkt und Breite⸗Thor⸗Ecke N 1340. 

45. Indem ich die theils auf meinem eigenen Dampf⸗Apparat deſtillirten, theils 
aus directen Quellen bezogenen ätherischen 0 ele; als: Anis, Ber- 
eig Birken-, Calmus-, Wermuth-, Citronen-, Curacao; Kümmel- 

avendel-, Nelken-, bitter Mandel-, Neroli-; Pfeffermünz-, Pommeranzen- 
Rosen- „ Rosmarin-,. Wachholderbeer-, Zimmt- ur! Span. Bitteröl beſtens em⸗ 
pfehle, verſichere ich bei ganz achter Waare die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. 


Bernhard Braune. 


N Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
2 a Nothwendiger Verkauf. „ BR ER 
Das den Schneidermeiſter Peter Herrmann Reuſcherſchen Eheleuten zugehörige, 


U 


kenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 720 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge. 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll den 10. (Zehnten) Auguſt 1811, Vormittags 12 (Zwölf) uhr“ 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
I Ä Königl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. ö 
a Getreidemarkt zu Danzig, 
5 an vom 2. bis incl. 5. Juli 1841. f 5 
1. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find: 29574 Laſten Getreide über 
RE haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 20723 Laſten unver 
kauft und 141 Laſten geſpeichert. 25 


3 Ro g % E | el 5 
Weizen. zum zum [ Gerſte. Leinſagt. Erbſen. 
Verbrauch Tranſit. „ | 
=; Verkauft Kalten Br 5965 795 > | 3 22 3 467 5 
| Gewicht Pfd. n — ne 
preis Nibir 133310557476 — | „ W 
. = m 1 8 F . 
2. Unverkauft Laſten: . 1907 N 10 =: > 
11. Vom Lande: g 
3 ae y gr. 28 gr. 44 
d. Schfl. Sgr., 73 38 | — kl. 2551 22 w. 41 
5 1 


2 Laſt 23 Scheffel Weizen. 
4 Laſt 25 Scheffel Leinſgat. 
3 Laſt e 8 
1731 Stück kiehne Balken. 
2200 Stück kiehnen Rundholz. f 
61 Stück eichne Ballen. Ss 
6073 Stück eichne Bohlen. 1 Rn 
393 Stück eichne Bretter. 8 f 
3353 Schock eichne Stäbe. N 6 


Thorn find paſſi 
n A 
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in der Frauengaſſe hier unter der Servis⸗Nummer 852, und Ro. 38. des Hypothe⸗ ; 


rt vom 30. Juni bis mel. 2. Juli 1641 und nach Danzig beſtimmt: 


5 4 


